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Nr. 8—0. Bordüren und Einsähe in Wcißstickrrci.
Die Bordüren und Einsätze dienen zur Verzierung aller

Arten von Wäsche-Gegenstände» - sie werden ans Mull , Batist
, oder seiner Leinwand im Languettcn-, Stiel - und Plattstich
ausgeführt nnd mit Radchen und Stäben ans feinem Zwirn

^verziert,  1 -12,007, n , o?, os.)

Nr. 7. Schnh in Applicationsstickerei.
Der Fond des Schuhs besteht aus blauem Tuch, die

Application ans äern-farbigem Tuch, welche mit Cordonnct-
scidc von gleicher Farbe mit Langneltcnstichcnauf dem Fond
befestigt wird. Die Adern nnd Kelche werden mit dunklerer
Seide im Platt - nnd Stielstich ausgeführt,

Nr. 8—10. Monogramme in Weißstickerci.
Die Monogramme sind zur Verzierung von Wäschc-

Gegenstrinden bestimmt- sie werden im Platt - , Stepp - und
Stielstich mit feiner Stickbanmwolleausgeführt.

Nr. 11. Bordüre zur Verzierung von Garderobe- Nr. 10 und 17. Spitzen in vcnctianischcr Stickerei.
Gegenständen. Die  Spjgg,, eignen sich zur Verzierung aller Arten von

Die Bordüre kann auf Reps, Tuch nnd dergl, ausgeführt Lingericn Zur Herstellung derselben übertragt man das
werden. Man übertragt hierzu das Dessin ans den Stoff nnd aus Mull , zieht die Contonren der ^ essinsignrcn imt
näht den Contonren folgend schwarze feine Rundschnnr mit Stickbanmwollevor und arbeitet sie im .- tiel- und Plattstich,
einzelnen übcrwendlichenStichen von weißer Seide ans; der Die verbindenden stabe mit Picots w wie die Umrandung
mittlere Theil der Tcssinfignrcn wird im Plattstich mit der Desslnsigurensmd im Langnettenstich der mittlere Theck
schwarzer Seide ausgeführt, p-,o3.s " " Spitzenstich mit seinem Zwirn auszuführen. Nach Voll¬

endung der Stickerei schneidet man den Mull der Abbildung
Nr. 12. Bordüre zur Verzierung von Garderobe-  entsprechend von der Rückseite ans fort, s-,»,-,»»)

Gegenständen. ^ Verschiedene Hüte.
Diese Bordüre kann man ans Reps , -rnch, Velour» und  Nr.  21  lind  30.  Hut au-' olivcgrünem Sammet - Kopf und Rand

dergl. ausführen. Nach Uebcrtragnng des Dessins auf den  desselben sind in der Weise der Abbildung mit Sammet beneidet, welcher
Stoss näht man, den Contonren folgend, seidene Sontache in  mittelst eingenähter Schnüre in Aalte» gerecht ist. Unterhalb des vorderen

' c,. , 7 ' . . ' , , , , . ' > , , , , ,v> , Randes des Hutes ist ein Bügel von Wenzel» Grosgraniband angebracht , wel-
zwei Nnanceii Niit seiner -2-eide ans  ltlld  verziert lie ^ ordüre  achtelt Seite eine Schleife von gleichein Bande ziert.  Die  Gar-
der Abbildung gemäß mit schwarzen Schmelzperlen.  fze,oois nitnr des Hutes bilden0 weine Straußfedern nnd ein grünlich schillernder

Vogel . Lange Bindebandcr von weißem GroSgrainband,
Nr , 25 , Hut ans schwarzem Sammet , mit rosa GroSgrainband,Nr. I1. Earrean in ?eltetaulpürc.  riuciu -llosenzwcig und cinc-ngrünlich schillernden Flügel garnirt. Der Rand

des Hutes  ist mit rosa Grosgrainfuttcr versehen nnd mit einer weißen
Das Car¬

reau eignet sich
zur Bekleidung
von Toiletten¬
kissen, in Zu¬
sammenstellung
mit Einsätzen
von Filct -Gni-
püre, mit Strei¬
fen oder Car-
rcanx ans farbi¬
gem Seidenstoff
oder sern -farbi-
ger Leinwand
zu Schutz- nnd,
Tischdecken, Für
das Carreau ar¬
beitet man zu¬
nächst den Fond
in geradem Filet
und durchstopst
ihn dann mit

mittelstarkem
Zwirn der Ab¬
bildung entspre¬
chend im xoint-
ck'esprit . Die
Blumen, Blätter
nnd Stiele wer¬
den theils im
poiuck- ckk-rs-

priss , theils illl
poink-cis-toilo
geaiHcitet, Für
die aufliegenden
seinen sowie für
die stärkeren
Adern spannt
man den Ar-
beitssadcn je
nach Erfordernis;

einfach oder
mehrfach in hin-
nndzurückgehen¬
der Richtung
nnd umwindet
ihn der Lorlage
gemäß. In der
Mitte der Blu¬
men führt man
die Rädchen nnd
Spitzcnstiche mit
seinem Zwirn
ans.

(21,409)

Xr. 1. Xleiä ans xraner kopolino. Vorcisrnnsielib,
llliernu Xr . 2.) Zolnntt unä NeLvbr . - Vsräors . ä . Kuppl ., Xr . IV , 15->b—23.

Xr. 2. Xlerä ans Iraner kopelina. Itueleansieiit,
(2u Xr . 1.) Lolinitt und Lesolu . : Vorckers . ck. Luppl ., Xr . IV , I ' ig . 15»d—23.



Lekuk iu ^ .xxlios .-
tiovsstiokerei.

besteht aus schwarzer Spitze , schwarzen
M Straußfedern und Schlingen aus in Fal - VM
M ten gelegtem Sammet . Bindebänder aus W
A/ Sammet mit schwarzer Spitze umgeben . M
^ Nr . 33. Hut aus moosfarbigem Vl)
^ Sammet und weißem Atlas mit wei- u
/ chem Kopf und wellenförmig gebogenem Rand , r

welcher mit Blenden aus gleichen Stoffen ein - l
gefaßt und mit einem Skabiofenkranz verziert
ist . Die übrige Garnitur bilden eine grüne ab-

schattirte Stranßfeder . sowie Schlingen aus grü¬
nem Sammet und weißem Atlas.

Nr . 34 . Hut aus hell - und dunkel¬
blauem Sammet mit flachem Rand , der mit
Blenden aus Sammet bekleidet ist ; Schrägstreifen
von gleichem Sammet sind um den Kopf des Hytes

geschlungen . An der linken Seite eine Schleife mit
langen Enden aus hell - und dunkelblauem Sammet,
eine lange Stranßfeder sowie ein Rosenzwcig . Innen
eine Rüsche von Crepc -lwss. (33 ,028 —34)

vers zieren :
hleife aus

it Rosen gari
nit einer Crin

Der Ällzar.

Nr . 3 . Loräüre in ^Veissstiekerei. Quer
feiten

zusammennäht , am unteren Rande
etwas ausdehnt und daselbst mit
einem Draht umgibt . Der so
hergerichteten Passe näht man
zunächst den Rand , dann den
>topf auf . Für den Rand ist
ein 123 Cent , langer . 5 Cent,
breiter , mit rosa Grosgrain-
futtcr versehener Sammet-
schrügstreifen erforderlich,
welchen man am oberen
Rande in Falten reiht.
Den Kopf stellt man
ans einem länglich run¬
den . 33 Cent , langen,
43 Cent , breiten Sam
mettheil her . welchen
man mit Lüstrine-
fntter versieht und
am Hinteren Rande
in tiefe Falten
legt . Am vorde

Cröpe -ligss-
Rüsche be¬
grenzt . Zur
Anfertigung
des Hutes
richtet man

einen 52 Cent,
langen , 4 Cent,
breiten Steif-
tnllstreifen in

schräger Fa¬
den - und dop¬
pelter Stoff-
läge her,

welchen
man an

den

Nr. 35 und
3<>. Jäck¬

chen mit
Pelerine

für Kindchen
von 3 —5
Jahren.

Strick - und
Häkelar¬

beit.
Schnitt:

Bor¬
ders.
d . Snppl . . Nr . V . Fig . 24— 27.

Xr . 5 . Dinsn -t ? in
^Veissstielcerei.

reu Rande wird
der Kopf in Fal¬
ten gereiht , an
den Seiten nur
ein wenig ein¬
gehalten . Den
Ansatz von
>!opf und
Rand deckt
ein am obe¬
ren Län¬

genrande mit mehrfachem Passepoil begrenz¬
ter Stoffstreifen . Hinten wird der Rand des
Hutes in die Höhe geschlagen , so daß der
Futterstoff sichtbar ist : dann bringt man
daselbst in der Weise der Abbildung die
Schleifen und Blumen , sowie den Flügel
an und stattet den Hut mit der Rüsche
aus.

Nr . 23 . Hut aus schwarzem
Sammet . Der Revers ist mit ä illissü
gefaltetem Sammet bekleidet , mit Ro¬
setten ans schwarzen Schmelzperlen , so¬
wie mit weißer und schwarzer Spitze
verziert . Die Garnitur des mit wei¬
chem Kopf versehenen Hutes besteht
aus in Falten geordneter Chantillp-
spitze, einem bronzefarbigen Hahncn-
flügel , gelblich schattirten Rosen , sowie
einer Schleife aus Sammet . Echarpe
aus Tüll und Spitze.

Nr . 27 . Hut aus bronzc-
farbigem und rosa Sam¬
met . Den breiten , hochstehenden
Revers zieren Blätter , sowie eine
Schleife aus gleichem Sammet.
Kopf aus Taffet in denselben Far¬
ben . Die Garnitur des Hutes
bilden rosa und bronzcfarbige Ro¬
sen , sowie Sammetschleifen.

Nr . 28 . Hut aus schwar¬
zem Sammet mit hohem gebo¬
genem Revers , welcher mit rosa
Taffet eingefaßt und am unteren
Rande mit gewundenen Grosarain-
streifen begrenzt ist . Die Garni¬
tur des Hutes besteht aus einer
rosa Straußfeder , Schlingen von
Sammet und rosa Grosgrain,
sowie einem Blumenzweig.

Nr . 29. Hut aus grauem
Grosgr -ain und Sammet,
mit grauem Grosgrainband,
einer Hellgranen Feder , einem
Flügel und mit Rosen garnirt.
Der Rand ist mit einer Cröpe -ljgse -Rnsche begrenzt . Passe,
Rand und Kopf des Hutes stellt man wie die der Abb . Nr.
25 (siehe die dazu gehörige Beschreibung ) her und zwar
den Rand ans grauem Sammet und Grosgrain als Futter,

den Kopf aus

Dieses Jäckchen mit
einer Pelerine , welche
beim Tragen anch als

Capote arrangirt wer¬
den kann, ist mit wei¬
ßer Zcphhrwolle und
Holznadeln in hin-
nnd zurückgehenden
Touren gearbeitet.
Am Anßenrande
ist dasselbe mit
einigen gehäkel¬
ten Touren be¬
grenzt und mit
'rosa Taffet¬

band durchzo¬
gen. Vor Be¬

ert

Nr . 4 . Lorckürv in IVeissstivstorei.

ginn der
Strickar¬
beit stellt
man die
Jackenach
dem mit
Fig . 24
zur Hälfte gegebenen Schnitt aus
Gaze her und strickt nach dem s»

Nr . 6 . Nillsatn in
'Veissstiostorei.

ielten Modell , vom unteren
Rande ans (am Original mit
einem Anschlag von 130 Mir
scheu) beginnend, bis zu der
vorgezeichneten Falte Rückeu-
und Vordertheile im Zusam¬
menhange, von da ab die Theile
je einzeln fertig in folgendem
Dessin: l .Tonr : (Rechte Seite
der Arbeit.) Ganz rechts. 2.
Tour : Stets abwechselndI
M. (Masche) rechts abgestrickt,
1 M . abgehoben. Man wie¬
derholt nun stets abwechselnd
die 1. und 2. Tour , jedoch
müssen die abgestrickten M.
stets versetzt treffen. Das

Nr . 8 . dlovoßraimv in Verssstioüerei.

Abnehmen wird nach Maß
gäbe des Schnittes am An¬
ßenrande ausgeführt ; sin
die Knopflöcher an den
vorderen Seitenrändern des
Jäckchens hat man in Zwi-
sthcnräumcn von je lt>
Touren die, ans die er¬
sten 3 M. folgenden 4M,
und die, vor den letzte»
3 M. der Tour befind¬
lichen 4 M. abzuketten
und in der folgenden Tour
an derselben Stelle 4 M.

Die Pelerine beginnt mau

Nr . 9 . stlouo ^ rumiu in
IVsissstiolcerei.

Grosgrain und
Lnstrinefnttcr:

den Ansatz bei¬
der deckt ein ge¬

wundenes
graues Gros¬
grainband , wel¬
ches hinten mit
einer Schleife
ans mehreren
Schlingen und

Enden ab-
schlieht . An der
rechten Seite
des Hutes wird
der Rand anf-
wärt -Z gebogen
und dnrch die
nach Abb . anzu¬
bringende Gar¬
nitur befestigt.

neu aufzulegen,
vom unteren Rande ans in der Hinteren Mitte
und arbeitet nach Fig.  25  in dem vorige»
Dessin, wo

Nr . 11 . Porckürs nur Vernieruug von daräerosto - KsAonst !in (ion.

bei man am
Außenrande

nach Erfor-
derniß zu-
nnd abzu¬
nehmen hat.
Die Acrmcl
beginnt man
vom oberen
Rande ans
nach Fig . 26,
die Aermel-
revers vom

oberen
Rande ans Nr . 19 . Aouogruiuiu in

Voissstiolleroi.

N r . »r . H u t
aus hcll - unddnn -
k e l b r a n n e IN Sei¬
denstoff : dcrdiadcm-
artigc Revers ist mit
einem breiten Plins
aus dunllcm Stoff um¬
geben , den ein schma-
ies PlisfS aus Hellem
Stoff -begrenzt . Die
Garnitur des Hutes
bilde « eine braune
Aigrctte , weihe Strang-

und Reihcrsedcrn,
Schlingen aus brau¬
nem Sammet in zwei
Nuancen , sowie eine
Stahlschnallc.

N r . SU. H n t
aus brauurothcm
Sammet mit gebogc-
nein Revers : oberhalb
des letzteren ein Plisfö
aus gleichem Sammet
und Chantillyspitzc.
Der Revers ist glätt
mit brannrothem Sam¬
met bekleidet und mit
Doppelblenden von
gleichem Stoss ausgc-
stattet . Die übrige
Garnitur des Hutes

nach  Fig . 27.  Sind
sämmtliche Theilt
vollendet, so führt
man in der Jacke
den Zeichen ge
maß die Falte
ans , und näht
Rücken- und Bor
Vertheile ans der
Achsel von  49 bis
59 zusammen. Die
Aerniel nnd Acr
mclrevers verbiu
dct man nach den
gleichen Zahle»,
und fügt erstere»,
mit 54 an Doppcl
Punkt der Jacke
treffend, in das
Acrmelloch.  Die
Pelerine wird der
Jacke von 51  bis

aufgeheftet
Nr . 12 . Lorcküro nur VernierunA von Kuräerobe - ktexenstäucken.
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Xr. 13. Xicku ans Krosssrain. Vorcksnnnsielit.
(Hior - U Xn . 14 .) IZesclir . : Rücks . >z. 8ui >i>I.

man den Anßenrand des Jäckchens, den unteren Rand der
Pelerine nnd den oberen Rznd der Aermelrevers mit 4 ge¬
häkelten Tonrcn wie folgt: 1. Tour : Stets 1 f. M. (feste
Masche) um jede Randmasche. 2.
Tonr:  Stets 1 St . (Stäbchen-
masche) um die beiden oberen Glie¬
der jeder  M.  der vorigen Tonr. 3.
Tonr: Stets abwechselnd1 f. M.
»m die beiden oberen Glieder der
nächstenM. der vorigen Tour , 3
Lnsliii.(Lnftmaschcn), 1 M. damit
iibergangcn. 4. Tonr : ^ 1 f. M.
in die mittlere der nächsten3 Lnftm.
der vorigen Tonr , 1 Lnftm., 5 St.
in die mittlere der nächsten 3
Lnstin., 1 Lnftm.; vom * wieder¬
holt.  Durch die 2. dieser 4 gehä¬
kelten Tonren leitet man ein schma¬
les rosa Taffetband , von welchem
man vorn am Halsausschnitt und
in der Hinteren Mitte der Pelerine
Enden überstehen lässt, welche zum
Schließen dienen und beim Tragen
in Schleifen geknüpft werden.
Schließlich versieht man das Jäck¬
chen an den vorderen Seitcnrän-
dern mit Knöpfen. sss.si?- >s>>)

Nr. 87 und 38. Gürteltaschc
und Gürtel.

Schnitt : Vorders . d. Suppl ., Nr . VI,
Fig . 28- 30.

Die Abb . Nr . 37 und 38 veranschau¬
lichen die Tasche sowie den Gürtel , wel¬
cher unterhalb der Rosette befestigt und
an der linken Seite mit Haken und Ocsen
geschlossenwird . Zur Herstellung der Tasche
schneidetman für die Border - und Rückwand
derselben nach Fig . 28 der Mitte entlang
m Ganzen zwei Theile aus schwarzem
Tasfet, benäht sie der Abb . Nr . 37 entspre¬
chend mit schwarzseidcner Rnndschnur und
verziert sie mit schwarzen Schmelzperlen.
Den Anßenrand der Tasche begrenzt eine
Bordüre aus schwarzseidcner Rnndschnur
und Perlen . Der Ueverschlag , dessen Schnitt
>vig. 29 zur Hälfte gibt , wird ans Passc-
menterie-Arbeit hergestellt . Der Gürtel sowie
me-znr Verbindung desselben mit der Tasche
dienenden Patten , deren Schnitt Fig . 39
gibt, werden der Tasche entsprechend aus
schwarzseidener Rundschnur und Schmelz-
Perlen gefertigt . Die Rosette , welche den
Schluß des Gürtels deckt, besteht aus einem
mit schwarzer Cordonnetseide und Schmelz-
Perlen bestickten Knopf i letzteren umgibt ein
mit schwarzem Tastet bekleideter Cartonring,
welcher mit langen Schmelzperlen in schrä¬
ger Richtung bekleidet und mit einer kleinen
Bordüre ans schwarzer Rnndschnur und Per¬
len begrenzt ist . Derartige Gürteltaschen

sind bei Schüler , Ber¬
lin , Markgrafenstr . 01,
vorräthig. (33 ,103 . 4)

Nr. 39 und 40.
Spitzen zur Gar¬
nitur von Wäsche-

Gegenständen
und dcrgl.
Häkelarbeit.
Diese Spitzen

sind mit drcllirtcm
Häkelgarn Nr . 00
gearbeitet.

Für die Spitze
Abbildung Nr. 39
macht man einen
erforderlich langen
Lnftmaschenanschlag
nnd häkelt ans dem¬
selben die 1. Tour
wie folgt: Stets ab¬
wechselnd 1 St.
(Stäbchcnmasche) in
die nächste Anschlag¬
masche, 1 Lnftm.
(Luftmasche), 1 M.
(Masche) damit über¬
gangen. 2. Tonr:
^ i f. M. (feste
Masche) um die

nächste einzelne
Lnftm., 5 Lnftm.,
1 f. M. um die
zweitfolgende ein¬
zelne Lnftm. , 9
Lnftm., 5 M. damit
übergangen; vom *

wiederholt. 3.
Tour : ^ 1 f. M.
in - die mittlere der
nächsten 5 Lnftm.
der vorigen Tonr,
1 Lnftm., 1 St . in
die 2. der nächsten
9 Lnftm., 1 Lnftm.,
1 St . in die zweit¬
folgende M. , 2mal
abwechselndlLuftm.,

1 St . in die nächste M., dann 1 Lnftm., 1 St . in die
zweitfolgendeM., 1 Lnftm.; vom ^ wiederholt. 4. Tonr:
* 1 f. M. um die vor der 3. St . des nächsten Bogens bcsind-

Xr. 14. ? ieüll S.NS KrosArnill. Rnelrunsieüb.
(2u Xr . 13.) Lesellr . : Hüeks . ck. Luxpl.

Die Spitze Abbildung Nr . 40 beginnt man mit der den
unteren Rand derselben begrenzenden Tonr , wie folgt: 1.
Tour : * 10  Lnftm ., 1

Xr . 16 . Sxit20 in veustinnisolisr Stickerei.

Xr. 15. Oarresm in üiletgaixärs.

lichc einzelne Lnftm. der vorigen Tonr , 3 Lnftm., 1 f. M.
um die nächste einzelne Lnftm., 9 Luftm.; vom ^ wiederholt.
5. Tonr : " 1 f. M. um die mittlere der nächsten3 Lnftm.
der vorigen Tonr , 1 Lnftm., 1 St . in die 2. der nächsten9
Lnftm., 1 Lnftm., 1 St . in die zweitsolgcndeM. , 2mal ab¬
wechselnd1 Lnftm., 1 St . in die folgendeM., dann 1 Lnftm.,
1 St . in die zweitfolgendc M., 1 Lnftm. ; vom * wiederholt.
6. Tonr : * 1 f. M. um die nächste einzelne Lnftm. der
vorigen Tonr , 4mal abwechselnd1 f. M ., 2 St ., 1 f.  M.  um
die nächste einzelne Lnftm. , dann 1 f.  M.  um die folgende
einzelne Lnftm.; vom ^ wiederholt.

f. M . in die 1. derselben, 3 Lnftm.,
welche als 1. St . gelten, 7 St . um
die zuvor gearbeiteten 10 Lnftm.,
3 P . (Picot , das sind 5 Lnftm.
und 1 f. M. in die 1. derselben),.
1 f. M. in die letzte der zuvor ge¬
arbeiteten 7 St ., 8 St . um die 10
Lnftm., 3 Lnftm. ; vom ^ wieder¬
holt, doch hat man bei jeder Wie¬
derholung die 3. der als 1. St.
geltenden 3 Lnftm. der 1. der letz¬
ten 3 Lnftm. der vorigen Zacke an¬
zuschlingen. 2. Tonr : Die Zacken
der 1. Tour hält man in dieser
Tonr abwärts gekehrt und häkelt
an der anderen Seite derselben^ 1
St . um das zwischen2 Zacken be¬
findliche Glied der vorigen Tour , 3
Lnftm., 1 Mnsche aus 7 St . um
die noch freien 4 Lnftm., der ersten
dieser7 St . angeschlungen, man läßt
dazu die M . von der Nadel , sticht
dieselbe in die betreffende M. hin¬
ein nnd zieht die abgelassene M.
durch diese hindurch, 3 Lnftm.; vom
* wiederholt. 3. Tonr : Stets ab¬
wechselnd1 St . in die mittlere der
nächsten3 Lnftm. der vorigen Tonr,
3 Lnftm. 4. Tonr : Wie die 3.
Tonr . 5. Tonr : Stets 1 St . in
jede M. der vorigen Tonr.

s32,88v)

Nr. 45 . Pantoffel für Damen.
Häkel- und Strickarbeit.

Schnitt : sichc die Beschreibung.

Dieser Pantoffel ist mit rother und mit
weißer starker Zephhrwolle im gerippten
Häkelstich gearbeitet , mit einer aus Carton¬
papier mit rothem Flanell bekleideten Sohle
und außerdem mit einer ans feinem Bind¬
faden gestrickten Sohle versehen . Am obe¬
ren Rande des Fußblattes und des noch
freien Theiles am Außenrande der Sohle
ist derselbe mit gehäkelten Zacken von weißer
Wolle begrenzt . Den Fußblatttheil des
Pantoffels beginnt man mit rother Wolle
an der Spitze desselben mit einem Anschlage
von 18 M . (Maschen ) und häkelt auf den¬
selben in hin - und zurückgehenden Touren
wie folgt : 1. Tour : 1 M . Übergängen , 17
f. M . (feste Maschen ) in die nächsten 17 M.
2. Tour : Stets 1 f. M . in das Hintere
Maschenglied jeder M . der vorigen Tour,
in die mittlere M . jedoch für das Zunehmen
3 f. M . Wie die letzte Tour häkelt man
noch 25 Touren , jedoch stets abwechselnd

Xr . 17 . Lxitse in venetianiscker Stickerei.
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^ rother
uud 1 Tour mit
weißer Wolle. Den
Faden hat man

!>'>>r ad)!Iilli'.Ie!
den. Die am obe-
rcn Rande des
Fußblatts befind-
lichen Zacken wer-
den mit weißer

V Wolle folgender
«WWM« M X 1 Art gearbeitet : 1.

WWWV Z^ x!̂ Tour : 1 f. M.
in die nächsteM ..

' ' ' 3 Luftm.. i M.
M̂ " ' damit übergangen . 2. Tour : * l
^ f. M . in die mittlere der nächsten

3 Luftm . der vorigen Tour , t
Luftm.. 5 Stäbchenmaschen in die

mittlere der nächsten 3 Luftm., 1 Luftm. ; vom *
wiederholt. Die Zacken, welche den noch freien
Theil der Sohle begrenzen, werden auf einem er¬
forderlich langen Maschen-Anschlage. in gleicher
Weise, wie die eben beschriebenenZacken gearbei¬
tet : dann näht man dem Pantoffel die gestrickte
Sohle gegen, welche nach dem zu Abb. Nr . 50 ge¬
hörigen Schnitt . Fig. !tl  und der dazu passenden
Beschreibung herge¬
stellt wird. Schließ¬
lich bringt man nach
Abbildung auf dem ^

Fnßblatt eine
Schleife ans rothem
Taffetband an.

Nr .4k — 49.

Pantoffel , ^
Schuhe und '5^ -W
Stiefel für

Damen.

^ ... ' t!8. bî . üst̂ our am ^
tToberen Rande stets 1

M . abzunehmen.
Die 36 . Tonr
wird vom obe- . Xr . 25. Rat

V reu Rande ans  aus sestvaraem
V um 10 M ., Lammst,

die 37 . Tonr
um 5 M . und

lkM die 38. Tonr um 3 M . verkürzt.
Alsdann verbindet man die
Hackcntheile von der Rückseite
ans mit einander und befestigt
den Häkelthcil auf der zuvor
aus Cartonpapicr uach dem mit

31  zur Halste gegebeneu
Schnitt hergerichteten und mit
rothem Flanell bekleideten Sohle,
Ivobei man die Fadeucndcu sorg-

) ) saltig zu befestigen hat . Am
( oberen Rande faßt man hierauf

WV ? den Stiefel mit einem Schräg¬
streifen ans rothem Flanell ein

^4 - ..--LÄÄll  ̂und begrenzt ihn dafelbst mit
gehäkelten Zacken , welche mit
weißer Wolle auf einem ersor-
derlich langen Maschenanschlage
folgender Art gearbeitet wer-
den : 1. Tour : Stets abwech
selnd 1 f. M ., in die nächste

^WMWWWMP . MM M . , 3 Luftm . , 1 At . damit

Xr . 16. Hut aus sestvar ^em Summet.

die letzte M . übergehend , in hin - und
zurückgehende» Touren wie folgt : 1.
Tour : 1 f. M . (feste Masche) in jede
Anschlagmasche. 2. Tour : 1 Luftm.
(Lnftmasche), je 1 f. M . um das Hin¬
tere Mafchenglied jeder M . der vori¬
gen Tour . (Sämmtliche f. M . werden
in dieser Weise gearbeitet .) 3 . Tour:

Xr.  27.  Hut aus vrouneka .rdl .gkm z
-4? uuä rosa Lammet.

1 Theil dcS Stiefels
v «x , ist aus schwor-

zem Leder , der
! übrige , so Cent. ,1 slilt >" ^

^X -U4 D ^ Hohe Theil ist ans
blauer , mit Sei - WjM
dknsuttcr vcrlehe ? ... -

:, ilM.h!!MÄ »er Leinwand.
M  Der untertretende ^ .

Theil des Stiefels
4 ^ 1/- ist mit schwarzen XVL ^

-jknSpfen auSge- OMzp-
' stattet , während

überfallende
Theil in Bogen M

WD» langucttirt und mit Knopflöchern verseilen
ist. In der vorderen Mitte eine Schleife

>M mit StahlschnaNe. . - -- . - - t I- . .
Nr . ä!>. Der Gamafchcnsticscl

ans schwarzem Atlas ist vom Fnßblatt
bis zum oberen Rande in Spangen a»Sgc>
schnitten, welche je mit schmalem, schwarz

seidenem Bande eingesagt und mit Knöpfen und
Lesen zum Schliessen verschen sind. Die vordere Hut»' M
Mitte dcS Stiesels ziert eine Schleife ans schwar
zcm Atlasband mit Schnalle. Borräthig in dem Mo-
gazin von G. Bock . Berlin . Charlottenstr . 48 Hr.  31.  Lut aus stell - uuä äuulcelbrsuuem Seläsuztokk.

weißer Wolle . Stets 1 f. M . in jede M ., in die Mit-
M . telmasche jedoch für das Zunehmen 3 f. M . Wie die 3.

Tour arbeitet man noch 17 Tollren stets abwechselnd 1 Tour

Xr . 2S. Hut aus svstvvarasm -" 'W Z?
Summst . . '

übergaugeu . 2.
Tour : » 1 f. ,-MH M U  M
M . in die mitt-
lere der nächsten
3 Luftm . der
vorigen Tour , 1
Luftm ., 4 Stäb-
cheniuaschcn in
die mittlere der

nächsten 3
Luftm . , 1 x

Luftm . ; vom 5 wiederholt . Die
ans Bindfaden gestrickte Sohle,
welche mau auf der Außenseite
der Sohle des Stiefels anbringt,
beginnt mall au der Spitze derselben mit
einem Anschlage von 10 M . und strickt auf
denselben uach dem mit  Fig . 31  gegebenen
Schnitt in hin - und zurückgehenden Ton

llr . 2g. Hut aus
grauem (Zros-

graiu uuä Sammet.
Xr . 30 . Xut auz
ollvegrüuem Sam-
met. (iin Xr. S4.>

Nr. 50.
Ucberzich-
stiefel für

Damen.
Häkel- und
Strickarbeit,

«chnitt : Bordcrs.
d.Suppl .,Nr .Vll.

ren stets ganz
rechts , wobei
man nach Er-
forderniß ab-
nud zuzuneh¬
men hat . Die

vollendete
Strickarbeit be¬
grenzt man
mit einer Tour

gehäkelter
fester Maschen.

Schließlich
verficht man
das Fnßblatt

längs des
Schlitzes mit
rothen Taf-

fetbäudern,
welche zum
Schließen die¬
nen , und bringt
nach Abbil¬

dung eine
Schleife anseiner aus (5ar - Xr . 32. IIut aus braunrotstem Sammet,

tonpapier mit
rothem Flanell bekleideten Sohle und außerdem mit einer
mit seinem Bindfaden gestrickten Sohle verschen. Man be¬
ginnt denselben an der Spitze , macht dazu mit rotber Wolle
einen Anschlag von 18 M . (Maschen) und häkelt auf denselben,

Xr . 34. Rut aus stell - uuä äuustelblausm Sammet.

gleichem Bande auf dem Fnßblatt an.

Xr . 33. Nut aus mooskarvlgsm Sammet uuä velssem tltlas.
24 —34 . Verseliieüeue Hüte.
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Ikr. 36. ^äekedeu mit keleriue 5är Dlääelieii von 3—6 ^alii'en.
Lti-ie^ - nncl R.üe^a.vsielit . (iijer-u xr. üe.)

Lolirlitt: Vorclers. cl. Luxiil., Xr. V, ? iF. 21—27.

Xr . Zg. Lxitas aur Karuitur von
Vüscbs -ktexoustüuüen uuä üerxl.

Uäkelarbsit.

gegebenen Schnitt ans
zurichten und nach demselben von
der unteren Mitte ans beginnend
zwei gleiche Theile für den Vordcr-
nnd Rückentheil zu arbeiten wie
folgt : Man macht für die erste
Mnsterreihe einen Anschlag von 3
M . (Maschen) und häkelt auf den¬
selben in einer Abart des tunesi¬
schen Häkelstichs; bekanntlich be¬
steht derselbe aus Mnsterreihcn
von je 2 Tonren, aus einer
hingehenden Tour , in welcher
man die M. aufnimmt, und
aus einer zurückgehenden Tour,
in welcher man die M. ab¬
kettet. In der 1. Tour der
1. Musterreihe hat man, nach¬
dem man 1 M. aufgenommen,
den Arbcitsfadcn stets noch
Imal von

Nr. 51 . Winter-Anzug
für Mädchen von 5 bis

7 Jnhrcn.
Häkel- und Strickarbeit.

Schnitt: Rucks, d. Sttppl. Nr. XIII.
Fig. 57—50.

Dieser Anzug besteht aus
einem Fichn und Acrmcln,
aus einer Capote, Muffe
und Gamaschen und ist
mit weißer Mooswolle
in einer Abart des
tunesischen Häkelstichs
gearbeitet, welchem
mit rosa Filosclle-
seide ein Plein , aus
einzelnen Kreuzsti¬
chen bestehend, ein¬
gestickt ist. Die
Garnitur bildet
ein im Schlin-
gcnstich (Pelz-
imitation) mit
weißer Moos-
wollc gearbeite¬
ter Streifen
und rosa Taf-

fetschlcifen.
Zur Herstel¬
lung des Fi-
chns hat man
zunächst den
mit Fig . 57
zur Hälfte
Gaze Her¬

für das Zunehmen bestimm¬
ten Lnftmaschen unberücksich¬
tigt. Für das Zunehmen
an der rechten Seite der
Arbeit führt man je nach
Vollendung einer Mnster¬
reihe die erforderliche An¬
zahl Lnftmaschen aus und
nimmt ans diesen in der

nächsten Tour je 1 M.
ans. Hat man in die¬
ser Weise Rücken- und
Vordcrtheil vollendet,
so verbindet man die¬
selben ans der Achsel
von der Rückseite
ans mit überwend-
lichen Stichen von
54 bis 55 und be¬
grenzt hierauf das
Fichn am Hals¬
ausschnitt mit 2
gehäkelten Ton¬
ren folgender
Art : 1. Tour:
Stets abwech¬
selnd 1 f. M.
(feste Masche),
um die nächste
Randmasche,

Hr. 36. lüokckou mit kelsrius kür blüüodsu von 3—5 Indien.
Ftrieic- rincl lläkolarlzoit . Vorcksransiolit . (2u Xr. 35.)

LcdnNt: Vorckers. ll. Luppl., Xr. V, I-i .̂ 24—27.

Hr. 37. kürteltasslio.
(Hieran Xr. 38.) Lednitt: Vnrckers.

ck. Luxpl, Xr. VI, I'iF. 28-—30.

Xr. 4S.

Xr. 41. knietet kür dlüclclisii von 8
ladreu . Vorckoransidit.

a. SuppI, Xr. XII, i'iu- 49—50.

10

hinten nach
vorn um
die Nadel
zu winden
und dann
erst die
nächste M.
aufzuneh¬

men. In
der 2.

Tour hat
man die 1. M . einzeln
abzumaschen; dann stets
den Umschlagfaden mit

der dahinter befindlicherM. zusammen zuznschürzen. In der

1. ^Tônr ^ cr^̂ 2^

nach Maßgabe des
Schnittes zu- und abzuneh¬
men. Für das Zunehmen

an der lin-

Xr. 38. Kartei aur
kasods Xr. 37.

3 Lnftm
(Lnftma¬
schen) , 1

M. damit
übergan¬
gen. 2. Tour : * 1 f. M. in die
mittlere der nächsten3 Lnftm. der
vorigen Tour , 1 Lnftm. ; 5 Stäb-
cheumaschen in die mittlere der
nächsten 3 Lnftm., 1 Lnftm. ; vom
5 wiederholt. Durch die erste dieser
Touren leitet man ein schmales
rosa Taffetband, welches in der
vorderen Mitte des Fichns in eine

Schleife gebunden wird. Knopf
und Knopfschlinge bringt man
am Halsausschnitt auf dem
Schlitz der Achsel, zum feste¬
ren Anschluß beim Tragen,
an. Alsdann stickt man dem
Fichn in Zwischenräumcn von
je 5 M. mir rosa Filoselle-
seide einen Plein von einzel¬
nen Kreuzstichen ein, jedoch

müssen die-

Xr. 46. LxitüS sur ka.riil.tar von
Väsods -tZeßsustäulleu uuü äerßl.

Uäkölardsit.

kautollel kür Damsu.
unck Ltrieüardeit.

Läbel- Xr. 46. kautokkel aus sodvarsem
daolcleäer kür Damen.

selben ver¬
setzt treffen.
Der den
Anßenrand
des Fichns

begren¬
zende, im
Schlingen¬
stich ge¬

strickte
Streifen

wird mit
doppeltem Faden und
Stahlstricknadelnin hin-
und zurückgehenden Ton¬
ren folgender Art gearbeitet: Man macht

Xr. 42. kaistot kür dläkicdsu von
8—16 ladrsu . Nüokansiodt.

(2u Xr. 41.) Lsdaiit und Nesolir.: NücNs.
ck. Lupxl., Xr. XII, kix. 49—59.

Xr. 43. kaistot kür dläüodeu von
11—13 ladrsu . Vorckeransiotit.

Rüelcs. cl. Luppl., Xr. XI, 44—48.

Xr , 48. (Zamasodsustisksl aus
ssdvaraem dsdsr  Ullü  blauer

Dsiuvauü.

ken Seite
des Außen¬

randes
macht man
im An¬
schluß an
den An¬
schlag für
die 1. Mn¬

sterreihe eine
Anzahl Lnft¬

maschen,deren
Länge der

linken Hälfte des Anßenrandes ent¬
sprechen muß. Ans diesen Lnft¬

maschen nimmt man stets in
der 1. Tour der betreffenden
Musterreihen die für das Zu¬
nehmen erforderliche Anzahl
M. auf. In der 1. Muster¬
reihe der Arbeit bleiben die

Xr. 47. Lvdud aus
ssdivarasm 2isxeu1eüer.

Xr. öl . Viutsr -tiuau^ kür dläüodeu vou S—7 lalirea.
llllirol - unck Ltriolrarlosit.

Leduilt: Raeks. ck. Luxxl., Xr. XIII, kix. 57'—59.

einen Anschlag von
7 M. und strickt
auf denselben 1
Tour ganz rechts.
In der 2. Tour
hebt man die 1.
M. ab , strickt die
nächste M. rechts
ab und bildet als¬
dann aus den
nächsten3 M. die
Schlingen und
zwar, indem man
sür jede derselben
die Nadel der rech¬
ten Hand zunächst
durch dieM. führt,
so als wollte mau
dieselbe rechts ab¬
stricken, dann die
Nadel der rech¬
ten Hand mit dem

Arbeitsfadcn wie zum Ab¬
stricken der M. umwindet,
dann auch 2mal einen ans
der Rückseite der Arbeit an¬

gelegten
Stab von
etwa 3

Cent. Um¬
fang, so¬
wie die
Nadel um¬
windet und
hierauf erst
die M.

abstrickt,
Xr. SV. Itsdsraisdstikkel dann 2

kür Damen. IllUröl» Maschen
unck Ltriekarbeit . rechts.

LsduNt: Vordors. 6. Kuppl., Naeb ie-
Xr. VII, k!g. 31.

Schlingentour folgt 1 Tour
ganz rechts, wobei man die
doppelten M . je als 1 M . ^ ^ ^ ,
abzustricken hat . Diese bei- kamasodsustisksl aus^ ^ sokvarsem Htlas.

Xr. 44. kaistot kür dläckedeu vou
11—13 ladreu . Uüoliansiolit.

(7tu Xr. 43.) Leliuiti und Nosodr.:
Itücdrs. d. Luxiü-, Xr. XI, 1'iA. 44—48.



den Touren
werde» stets
abwechselnd

gearbeitet.  Den
vollendeten Strei-
-en naht man dem
irichn am Anßcnrandc
von der Rückseite aus
gegen, ordnet Rücken- und
«ordcrtheil am Tcnllenab-
ichlnß je Kreuz auf Punkt befc-

! üaend in Falten , verbindet die
Theile  daselbst mit 11 Cent , lan-

g Cent , breiten rosa Taffet¬
bändern und stattet das Fichn nach Ab¬
bildung mit Schleifen desselben Bandes
ans Die Acrmcl werden in derselben
Meise nach Fig . 58 der Mitte entlang im

Ganzen vom

3 M ., und
hatimVcr-
lause der
Arbeit dem

Schnitt
entspre¬

chend zu-
nnd abzu¬

nehmen.
Die Gar¬
nitur be¬
steht eben¬
falls in
einem im
Schlingcn-

stich ge¬
strickten
Streifen

und in rosa Schleifen . Den vollendeten Hä-
kelthcil ordnet man je Kreuz ans Punkt
befestigend, in Falten und versieht ihn mit

oberen Rande
ans , auf ei¬

nem Anschlage
von 8 M.

gearbeitet,
wobei man nach

Maßgabe des
Schnittes zu - und ab¬
zunehmen hat . Den
vollendeten Theil verbin¬
det man nach den gleichen
Zahle » von der Rückseite ans/"
und versieht ihn nach Abbildung
mit der Garnitur . Die Ca-
pote arbeitet man in demselben
Dessin nach dem mit Fig . 59
zur Halste gegebenen Schnitt;

man beginnt dieselbe am untere » Rande
von der Hinteren Mitte ans , mit einem An¬
schlage von

Hr . 52. tZesttoüte r «ks 2N
Hissen , Saotiets nnü äsrsst.

ans einem
36 Cent,

langen , 25
Cent , brei¬

ten Theil,
welcher am

Knöchel etwas
enger wird und

sich am unteren Rande
keilartig verbreitert.

Man beginnt die Gamasche
am oberen Rande mit einem

Anschlag von 37 M . und arbeitet dieselbe
52 Musterreihen hoch in dem bisherigen
Dessin, doch hat man , um die Form zu er¬
zielen , an der Gamasche des rechten Fu¬
ßes in der 1. Tour der 27 . Mustcrreihe
abzunehmen und zwar je ans der 22 . und
23. M . und aus der 26 . und 27. M . nebst

den da¬
zugehöri¬
gen Um¬
schlagfä¬
den statt
2 nur 1
M . auf¬

zuneh¬
men und

in der

einem Knopf
und einer

Knopfschlinge
zum Schlie¬

ßen . Für die
Muffe arbeitet man

m gleicher Weise
einen geraden , etwa

36 Cent , langen , 21 Cent,
breiten Theil , näht die

Qucrseitcn von der Rückseite
ans zusammen , versieht die

Müsse mit Wattirnng und rosa
Taffetfutter und garnirt sie in der

Weise der Abbildung mit 3 im Schlin-
gcnstich gestrickten Streifen und mit Schlei¬

fen. Die Gamasche , welche ans der beim
Tragen nach Außen gekehrten Seite zugeknöpft

ist , besteht

Hr. 5Z. ? ickn „ttlarie Hutol-
nette " . Vorclsransiolib.

Rüekg. 4. Luxpl., Nr. XIV, I 'iA. 60.

Nr . 54. ? ie1in,Marie ^.ntoi-
nette " . Nüekaiisielit.

liiieks. cl. Luxi)!., Nr. XIV, I'iA. 60.
inen , in der 11 . Mnstcrrcihc dagegen zuzu¬
nehmen und zwar je ans der 5. und 9. .M.
2 M . aufzunehmen , die erste derselben je aus

29., 32 .,
35. und
38. Mu¬
sterreihe
an der¬

selben
Stelle je
1 M . ab-

zuneh-

sNr. 39 . 19 . Oktober 1874 . XX . Jahrgangs Dxr jZazar . 317

Hr . 56. knletot kür
ttläüvden von 16—12

laüren.
Itesevr.- Nüeks. lt. Lnopt.

Hr . 57. raietet kör
Uäüvben von 2—5

laüren.
Itesotir.: Niwks. ct. Luxol

Hr . 56. ttlaiitet kür Itkaäetien Hr . 59. ratetet kür ttläNoden Xr . 66 . Nantet kür 17r. 61. Unmix kür
von 4- 6 lallren . von 9- 11 ladren . ttläüvdön von 16—12 Xnaben von 5—7

LeNnttt und Nescvr.: KNoks.  1.  Lolinitt und Nosovr.: NUellS.  1.  laüren . lavren.
Luxol, Kr. VIII , riF . 32—35. Lupxl, I7r. IX, ris . 36 39. Neseür.' Itüolcs. <1. Kuoot. Nesovr. : Rüeks. lt. Luxol

>1 . Sk —K2. raletvts » Ntk Zlünkvl kür Anüekleii nnü tVilüui? kür Kunde » .

Nr . 62. vlantel kür Dlääedvn
von 8—16 ^aliron.

Lelinitt null Dosolir. : Hüoks.
Luxxl., Nr. X, NiZ. 40—13.



Ner Sa ;ar.

der M., die 2. aus dein dazugehörigen Umschlagfadcn, und iu
der 43., 45., 47., 49. und 51. Mustcrrcihe iu gleicher Richtung
oberhalb der ersten beiden Zunehmen in gleicher Weise zuzu¬
nehmen. An der Ga¬
masche sür den linken
Fuß wird das Zu- und
Abnehmen in entgegen¬
gesetzter Richtung aus¬
geführt. Hierauf be¬
grenzt man die Ga¬
masche am unteren
Rande und an dem
Seitenrandc, welchem
die Knöpfe zum Schlie¬
ßen der Gamasche auf¬
genäht werden, mit 1
Tour fester Maschen.
Alsdann stattet man
die Gamasche am unte¬
ren und oberen Rande,
sowie an der Qner-
scitc, an welcher die
Knopfschlingen ange¬
bracht werden, mit
einem im Schlingcnstich
gearbeiteten Streifen
und mit rosa Taffet-
schleifen ans. Schließ¬
lich versieht man die
Gamasche mit Knöpfen
und Knopsschlingcnund
mit einem in dcmsel- 64.
bcn Dessin gearbeiteten,
5 Mnsterreihen breiten, 14 M. langen Stege.

Nr . 52 . Gestickte
Ecke zu Kissen,
Sachets n . dergl.

Die Ecke wird auf
feinem Brüsseler Tüll
und Mull -Application in
Weißstickerei ausgeführt.
Zur Herstellung dersel¬
ben überträgt mau das
Dessin auf Baustein
wand , heftet den Tüll
und Mull auf , umzieht
die Cvntvureu mit feiner
Baumwolle , wobei mau
die stärkeren mehrfach
vorzuziehen hat , und
führt die Stickerei im
Platt - , Stepp - , Stiel-
und Kuvtchcustich aus.
Die Bordüre am Außen¬
rande wird im Languet-
ten - und Stielstich gear¬
beitet . Die Rädchen
stellt man im Spitzeu-
stich mit feinem Zwirn
her und schneidet der
Abbildung entsprechend
längs des Außenrandes
beide Stoffe fort ; in dem
mittleren Theil wird nur
der Mull nach Vollen¬
dung der Stickerei sorg-

Pr . 67 . Raarkrisru .-. Nüekllnsielit . sam fortgeschnitten.
(? u Nr . 65 .) . s32,25Sl

Für die Haarfrisnr Abb . Nr . 66 wird das Vorder - und
theils in kleinen Locken arrangirt , in denen ein Kamm befestigt tvird Ä ??
nach rückwärts gekämmt . Das Hinterhaar , dessen Enden zu Locken aus
wickelt werden , arrangirt man in Puffen.

Xi -. 63 . Akkrki ' isur.

1.1I .U20— s

Notiz.

Laut einer neuen
fügnng des Kaiserlich,'
«eneral -Postamtcs
Berlin werden Bestelln"
Neu , m Lause cincs Ln »,
lals zwar nach wie der »,
genommen . jedoch l
Zuschlag für Nachlicser»».
der bereits erschienenen >>!„»,
liier » des betreffenden Lim,
tals verlangt . — Wir bitt.»
daher alle bethcitigten Ab»»,
ncntinnen in Deutschland
gegen Nachzahlung »bim
Betrages bei den z,.
treffenden Postanstal
tcn die leistenden Nun »»» »
zn rcclamire » und der Na». I
liefern »» gewärtig z» s»,/

Llikirkrisiir . Voräerunsioltt.
(Hierzu Xr . 68 .)

Xr. 6S . Xnarkrisiir . Vorützrimsiclch.
(blier ^u Xr . 67 .)

Schürzen, Knaben-Paletots :c.
befinden sich:

Mappe mit Cre-
lomic-Stickerei,

Klcidcrgarni -
tureil , Bordüren
in Wcißstickerei,
Rückenkisscn, Fort¬
setzung der„Schule
des Strickens"

u. s. w. — In
Betreff der

Schnitt »!nster
ans Papier

verweisen wir ans
unsere Notiz in
der vorigen Ar-
bcits-Nnmmer.

Unsere nächste Ar-
beits-Nummer M

Doppel -Supple¬
ment enthält eine rei¬
che Auswahl von  Ge-
sellschafts -Anzü-

gen , Mänteln,  Pa¬
letots und Maute-
lets sür Damen und
Kinder, Morgcnröckeit

Unter den Handarbeiült

Xr . « 9. änolcalreii okiie Hermel aus Kros ^ raiu.
ZZegczllr. : li -üoks . ck. Luppl.

Hr . 66 . Xnarkrisur.

Nr . 55 . Bordüre in Filetguipüre.
Die Bordüre lann zur Verzierung kirchlicher Gegenstände und dcrgl . Vcrwcn-

dnng finden . Mail arbeitet den Fond in geradem Filet und durchstopst ihn der
Abbildung entsprechend mit inittctstarkcm Ztvirli im xoiiit -U'eoi>rit . Die
Stcrnfignren toerdcii iiii Iivint -üa -taito und I>oiilt -cks-roi >rioe , die anfliegcn-
dcn Blättchen im ineinander greifenden Langncttcnstich anSgcführt . Die

Rädchen arbeitet man im
Spitzcnstichl dann nm-
randct man die Bordüre
der Abbildung gcmäst mit

Langncttenftichen iliid
schneidet für die Zacken
den Filctfond ans.

Nr . 63 — 68.
Verschiedene

Haarfrisnrcn.
Znr Hcrstcllnng der

Frisnr Abb . Nr . t--> wird
das Vordcrhaar in der
Mitte getheilt und wellig
nach rückwärts gescheitelt i
ans den Enden desselben,
sowie ans dem nach aus¬
wärts gekämmten Seiten-
Haar werden auf der Mitte
des Kopses Schlcisen ge¬
steckt . welche man durch
einen Kamm befestigt . Das
Hinterhaar wird in Locken
arrangirt.

Für die Haarfrisur
Abb . Nr . Lt wird das
Vorderhaar auf der Stirn
in kleinen Locken arran-
girt , hinter welchen ein
über ein Crepe gewnndc-
ncs Haardiadem der Quere
nach befestigt wird , wcl-

- chcs gleichfalls Locken be¬
grenzen . Das Seitenhaar
wird nach rückwärts ge¬
kämmt und in Puffen auf¬
gesteckt. A» S dem Hinter¬
haar wird der Rückansicht
Abb . Nr . 08 entsprechend
ein Knoten geschlungen,
dessen Enden gewellt sind.
Ein Blnmenzweig vervoll¬
ständigt die Frisnr.

Zur Ausführung der
Haarfrisur Abb . Nr . Vä
theilt man das Vordcrhaar
in der Mitte , scheitelt es
nach rückwärts und ver¬
wendet es zu den auf der
Mitte des Kopfes aufge¬
steckten Puffen . Das Hin-
terhaar arrangirt man der
Rückansicht Abb . Nr . <!7
gemäss in hängenden Flech¬
ten ! letztere kann man in
Ermangelung des eigenen
Haares durch künstliche er¬
setzen und deckt alsdann
den Ansatz dnrch eine

Schleifengarnitnr ans
schwarzem Sammctband.

Der heutigen
Nummer liegt ein
Prospcctl Deut¬
sche Jugend,
Jllnstrirte Mo¬

natshefte:c., bei.
den wir gesälligcr
Beachtung em¬

pfehlen. Hr . 6S. Xn .klrkri .sur . Nürüs -usiebt.
tiiu Xr . 0 t .)

Xr . 70 . ckneüe aus ksll ^ raueiu Priootstalk.
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